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„Tandem“-Foto-Serie: „Deine Stimme für Inklusion – mach mit!“
Zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung am 5. Mai organisiert der Bremervörder Verein „Tandem – soziale
Teilhabe gestalten“ eine Fotoserie. Unter dem Motto „Kein Platz für Ausgrenzung“ hat der Bremervörder Fotograf Thorsten Eilers (kleines Foto)
zwölf Menschen beziehungsweise Paare abgelichtet, die sich zum Thema äußern. Im Mittelpunkt steht eine Bank, auf der es keinen Platz für Ausgren-
zung gibt. „Ausgrenzung in all seinen Facetten führt immer auch dazu, dass Solidarität und Mitmenschlichkeit leiden, Menschen ihre Rechte vorent-
halten werden, sie verletzt und benachteiligt werden. Das ist Gift für eine solidarische Gemeinschaft“, meint der „Tan-
dem“-Vorsitzende Andreas von Glahn. Die Aktion soll zum Nachdenken anregen und ein Zeichen für solidarisches Handeln
setzen will. Die BZ begleitet die Aktion. Unser heutiges Foto zeigt Ulrike Schloen: „Ausgrenzung … Angst vor dem Frem-
den?! Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch!“, sagt die Leiterin der Bremervörder Niederlassung der Volksbank Oster-
holz. Bis zum 11. Juni sind die Fotos auch im „EigenArt“-Kunstraum und -Shop in der Bremer Straße 11 zu sehen. Die Expo-
nate sind in einer zweiten Ausfertigung als Einzelexponate auch in Schaufenstern mehrerer Bremervörder Geschäfte und
auf der „Tandem“-Homepage zu sehen. Fotograf Thorsten Eilers freut sich insbesondere über intensive Gespräche mit den
Fotografierten, die Bereitschaft der Geschäftsleute, die Fotos auszustellen und über die gute Zusammenarbeit mit „Tan-
dem“. Das Projekt wird von der „Aktion Mensch“ unterstützt. (ts) www.tandem-brv.de

GLINSTEDT. Patrick Schnakenberg
dürfte als jener Glinstedter Schüt-
zenkönig in die Vereinsgeschichte
eingehen, der sich am längsten
auf dem Thron gehalten hat. Glei-
ches gilt für Renate Schnaken-
berg, Nikola Papa und Luca Mus-
taficie. Wie wohl in vielen Verei-
nen im ganzen Land, bleiben
auch in Glinstedt die 2019 ge-
krönten Majestäten ein weiteres
Jahr im Amt. Zur Erinnerung:
Auch in Bevern und Klenken-
dorf, wo Schützenfest traditionell
am 1. Mai gefeiert wird, fielen die
Feiern bereits das zweite Jahr in
Folge ins Wasser. Und: Auch der
Schützenverein Sandbostel wird
das wichtigste Vereinsfest am
Himmelfahrtstag nicht feiern.

Doch zurück nach Glinstedt:
Im Juni 2019 war die Welt der
dortigen Schützen noch im Lot.
Corona war ein unbekanntes
Wort. Die Vereinsführung freute
sich über einen vollständig be-
setzten Hofstaat und legte nach
Ende des rauschenden Königs-
balls die Aufmerksamkeit auf die
2020 anstehende Jubiläumsfeier.
In den Festausschuss, der die
100-Jahr-Feier vorbereiten sollte,

beriefen die Vereinsmitglieder 14
Kameradinnen und Kameraden.

Die hatten Anfang 2020 ein
ausgefeiltes Programm ausgear-
beitet, um das 100-jährige Beste-
hen des Glinstedter Schützenver-
eins würdig zu begehen. Vier Ta-
ge, vom 23. bis 26. Juli, sollte das
Volksfest andauern. Im Januar
2020, als sich der Festausschuss
mit den Details der Feier befasste,
war Corona zwar zu einem geflü-
gelten Wort geworden, wurde
aber auch im Elbe-Weser-Dreieck
noch nicht als reale Bedrohung

empfunden. Dann breitete sich
das Virus mit rasender Geschwin-
digkeit aus, bestimmte die tägli-
chen Schlagzeilen, brachte
Krankheit und vielfachen Tod. Im
Frühjahr wurden in den Fabriken
die Maschinen gestoppt, die Ge-
schäfte schlossen, an Vereins-
sport war nicht mehr zu denken.

In dieser Situation setzte die
Führung des Glinstedter Schüt-
zenvereins darauf, dass das Virus
bei steigenden Temperaturen den
Rückzug antreten werde. Diese
Hoffnung zerschlug sich alsbald.

Die Veranstaltung von Volksfes-
ten verbot sich. Corona blieb all-
gegenwärtig. Vor genau einem
Jahr, Anfang Mai 2020, zog Ver-
einspräsident Wolfgang Kück die
Notbremse.

Die Jubiläumsfeier wurde abge-
sagt, das Schützenfest auf Ende
Juli verschoben. Doch die Pande-
mie vereitelte das Ausschießen
neuer Majestäten. Auch das
Schützenfest musste gestrichen
werden. Patrick Schnackenberg
blieb auf dem Thron. Auch Köni-
gin Renate Schnackenberg, Ju-
gendkönigin Nicola Pape und
Kindermajestät Luca Mustaficie
regieren in Glinstedt als gekrönte
Häupter weiter. „Nun gut, dann
feiern wir eben das 101-jährige
Bestehen des Vereins vom 28. bis
30. Mai 2021“, dachte sich der
Vorstand.

Doch Pustekuchen! Auch dar-
aus wird nichts. „Pandemiebe-
dingt ist es auch in diesem Jahr
leider nicht möglich“, bedauert
Schriftführer Detlef Kück. Und es
kommt noch schlimmer: Auch
das am Himmelfahrtstag, 13. Mai,
geplante Schützenfest kann nicht
stattfinden. Über eine Verlegung

sinnierte die Vereinsführung gar
nicht erst. Daraus folgt: Die 2019
gekrönten Majestäten bleiben
samt ihrer Begleiter im Amt. Der
Hofstaat regiert ein weiteres Jahr
– das dritte. Wie in vielen Verei-
nen der Region, (tk/bz)

Glinstedter König wird zum Dauerregenten
Vereinsführung sagt Schützenfest und die zum zweiten Mal verschobene 100-Jahr-Feier ab – Auch in Sandbostel keine Feier

Vor zwei Jahren herrschte eitel Freude bei den Glinstedter Schützen –
war der Hofstaat doch vollzählig und das Jubiläum stand vor der Tür. Doch
Corona machte ein Fest unmöglich. Auch in diesem Jahr wird nicht gefei-
ert. Die Würdenträger bleiben im Amt. Foto: zz/Kück

!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Auch der Schützenverein Sand-
bostel muss ein weiteres Jahr auf
das Fest des Jahres verzichten. „Da
geht ja nichts“, sagt Präsidentin
Angela Grotheer, die zusammen mit
Schützenkönig Buddy Burfeind seit
2019 das Majestätenpaar bildet. Ei-
ne Verlegung des Schützenfestes in
den Herbst kam für Grotheer und
den Vorstand nicht in Frage. „Da
soll ja schon alles mögliche nachge-
holt werden. So lange ist der Herbst
gar nicht. Wir hoffen jetzt einfach
auf 2022 und gehen eben als das
am längsten amtierende Königs-
paar in die Vereinsgeschichte ein“,
so die Präsidenten. Das gilt auch für
das Alterskönigspaar Waltraud Oet-
jen und Werner Haltermann sowie
Jugendkönig Falk Rüdiger. (mib)

2021 kein Fest
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HIPSTEDT. Der Landkreis sa-
niert die Kreisstraße 144 (Orts-
durchfahrt Hipstedt/Löh) vom
Bahnhof Heinschenwalde bis
zum Ortsausgang. Die asphal-
tierte Fahrbahndecke wird dort
auf einer Länge von rund 700
Metern erneuert. Ferner wer-
den im Vorfeld Teilbereiche der
Entwässerungsrinnen und Stra-
ßenabläufe reguliert.

Von Montag, 17. Mai, bis vo-
raussichtlich Freitag, 21. Mai,
erfolgen zunächst die genann-
ten Vorarbeiten an den Ent-
wässerungsrinnen und Stra-
ßenabläufen. Diese werden ab-
schnittsweise unter halbseitiger
Sperrung der Fahrbahn mit
Baustellenampeln durchge-
führt. Anschließend wird die
K144 (Ortsdurchfahrt Hips-
tedt/Löh) für die – witterungs-
abhängigen – Asphaltierungsar-
beiten vom Bahnübergang bis
zum Ortsausgang von Diens-
tag, 25. Mai, gegen 6.30 Uhr,
bis vermutlich Freitag, 28. Mai,
17 Uhr, für den Durchgangsver-
kehr voll gesperrt. Der Gehweg
im Bereich der Ortsdurchfahrt
Hipstedt/Löh ist von der Voll-
sperrung nicht betroffen.

Umleitung ausgeschildert
Die Umleitungsstrecke führt
von Hipstedt (Bahnhof Hein-
schenwalde) über die K116 in
Richtung Heinschenwalde und
weiter über die K39 bis nach
Köhlen. Von dort geht es über
die L128 bis nach Geestenseth
sowie über die K40 über Frels-
dorf nach Hipstedt. Die Umlei-
tungsstrecke, die natürlich
auch in umgekehrter Richtung
gilt, ist örtlich ausgeschildert.

Während der Baumaßnahme
kann es örtlich zu Behinderun-
gen und Einschränkungen im
Straßenverkehr kommen. Auch
der Buslinienverkehr ist betrof-
fen. Der Landkreis bittet die
Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis. Infor-
mationen zu Straßenbaustellen
des Landkreises erhalten Inter-
essierte auch über die App des
Landkreises. (bz)

Sanierung K 144

Hipstedt/Löh:
Kreis saniert
Ortsdurchfahrt

ROTENBURG. Die Polizei hat am
Montag in Rotenburg die Fahrt
eines 34-jährigen Pkw-Fahrers
gestoppt. Bei der Kontrolle auf
dem Parkplatz eines Einkaufs-
marktes zeigte sich, dass der
Mann ohne Fahrerlaubnis un-
terwegs war. Gegen ihn und die
Fahrzeughalterin wurden Straf-
verfahren eingeleitet. (bz)

Strafverfahren eingeleitet

Autofahrer ohne
Fahrerlaubnis

„Die Lagerkirche ist ein besonde-
rer Ort,“, sagt der Friedenspäda-
goge Michael Freitag-Parey, einer
der Initiatoren des Gottesdienst-
Formates „gut:jetzt“. Er arbeitet
in der Gedenkstätte Lager Sand-
bostel, dem ehemaligen Kriegsge-
fangenen- und KZ-Auffanglager
Stalag X B, in dessen direkter
Nachbarschaft die Lagerkirche
liegt. „Diesen Ort mit seiner Ge-
schichte und seinen Geschichten
lässt unser Team im Gottesdienst
zur Sprache kommen.“ Für den
Diakon und Pädagogen liegt in
der Geschichte der Schlüssel
auch für die Gegenwart. „Darü-
ber ins Gespräch zu kommen,

was wir aus der Vergangenheit für
das Heute lernen können, ist die
Motivation, warum es dieses be-
sondere Gottesdienstformat gibt.“
Ein anderer Schlüssel sei für ihn
der Glaube, den der „gut:jetzt“
mit ins Spiel bringe, sagt Freitag-
Parey.

„Wir haben uns sehr früh be-
reits gegen den alleinigen Begriff
‚Gottesdienst‘ für unser Format
entschieden. Wir legen Wert dar-
auf, dass wir uns auch als Forum
und Werkstatt verstehen. Bei uns
geht es immer sehr experimentell
zu. Und wir sehen uns sowie die
Besucher und Besucherinnen als
Gemeinschaft auf Augenhöhe.

Das bedeutet zum Beispiel, dass
sie gern eigene Gedanken und
Standpunkte entwickeln und sich
beteiligen,“ erläutert Sarina
Alpers, Diakonin der Selsinger
Kirchengemeinde. „Die Besuche-
rinnen des ‚gut:jetzt‘ kommen
miteinander ins Gespräch und
bringen eigene Impulse ein. Dazu
gibt es viel Musik, Theater, Come-
dy, Snacks und mehr.“

Der Name „gut:jetzt“ sei wirk-
lich kein einfacher Titel, sind sich
Alpers und Freitag-Parey einig.
„Wir fanden ihn aber von Anfang
an passend. Wir haben an uns
selbst festgestellt, dass wir ganz
oft sagen, dass es gut wäre, wenn
wir etwas täten. Aber oftmals
bleibt es dabei, dass wir denken
es wäre ‚gut‘, wenn... Dem woll-
ten wir etwas entgegenstellen. Al-
so haben wir uns für den Doppel-
punkt entschieden. Und gleich
danach ein ‚jetzt‘ gesetzt. So ist
das ‚gut:jetzt‘ entstanden.“

Neben dem Gottesdienst wird
es einen Workshop geben. Unter
dem Titel „…vom offenen Him-
mel erzählen“ soll es um neue
Gottesdienstformen gehen. Ge-
dacht ist die Veranstaltung für al-
le Ehren- und Hauptamtlichen,
die Lust am Experimentieren ha-
ben. Die Referenten Diakon And-
reas Schlamm (Berlin) und Pastor
Thomas Steinke (Schneverdin-
gen) sind ausgewiesene Fachleute
im Bereich Gemeindeerneuerung
und Kirchenentwicklung.

Der Gottesdienst-Workshop
findet am Sonnabend von 13 bis
16 Uhr statt, der Gottesdienst
wird um 18 Uhr gefeiert. Beide
Veranstaltungen finden online
per „Zoom“ statt. Für den Work-
shop bedarf es aus Gründen der
besseren Planung einer vorheri-
gen Anmeldung unter mfp@fub-
oese.de. Der Gottesdienst hinge-
gen kann ohne vorherige Anmel-
dung besucht werden. Wichtig für

die Teilnahme am Gottesdienst
bei „Zoom“ sind lediglich Mee-
ting-ID 986 8856 7316 und Kenn-
code 943416. (bz)

Happy Birthday, „gut:jetzt“!
Neues Gottesdienst-Format aus der Lagerkirche Sandbostel besteht schon seit fünf Jahren

SANDBOSTEL/SELSINGEN. Die kirchliche Friedens- und Gedenkstätten-
arbeit im Kirchenkreis Bremervörde-Zeven sowie die Selsinger St.-
Lamberti-Kirchengemeinde feiern am Sonnabend, 8. Mai, um 18 Uhr
den nächsten „gut:jetzt“-Gottesdienst. Es ist der fünfte Geburtstag
des Angebotes, das jeweils in der Lagerkirche Sandbostel stattfindet.

Das Plakat zum Geburtstag.

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Weitere Infos gibt es per E-Mail bei
Michael Freitag-Parey (mfp@fub-oese.
de) oder Diakonin Sarina Alpers (sari-
na.alpers@evlka.de).

STADE. Heute findet erneut eine
Telefonsprechstunde des Bundes-
tagsabgeordneten Oliver Grund-
mann statt. Von 13 bis 14.30 Uhr
ist er für alle Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger aus der Region
direkt per Telefon erreichbar.
„Die Corona-Pandemie stellt uns
als Gesellschaft auch weiterhin
vor große Herausforderungen“,
so Grundmann, der sich am heu-
tigen Mittwoch, direkt nach der
Fraktionssitzung in Berlin, den
Fragen der Bürgerinnen und Bür-
ger stellt: „Die vergangenen Wo-
chen waren turbulent. In den
zahlreichen Mails, Videokonfe-
renzen und Telefonaten erlebe ich
eine große Verunsicherung hin-
sichtlich der neuen bundesein-
heitlichen Lockdown-Regelun-
gen, Infektionszahlen und Impf-
entwicklungen. Die Lage ändert
sich täglich. Umso wichtiger ist
mir, aktuelle Informationen wei-
terzugeben, für alle, die zurzeit in
der Luft hängen.“

Neben Fragen zur aktuellen
Corona-Lage nimmt der Abgeord-
nete auch alle weiteren Anliegen
aus der Region entgegen. „Verbin-
dung zu halten, ist mir wichtig“,
so Grundmann.

Wer an der Telefonsprechstun-
de interessiert ist, wird gebeten,
sich per Mail an oliver.grund-
mann@bundestag.de mit den Fra-
gen, Anliegen und Sorgen sowie
der Telefonnummer anzumelden.
Eine Anmeldung ist auch unter
Telefon 0 41 41/69 00 45 mög-
lich. (bz)

Heute von 13 bis 14.30 Uhr

Grundmann
hält weitere
Sprechstunde


